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êpmdjfpictid
Hîitteilungen ôcs Deutf^f^œeijecîf^en ©pco^oeccina

3Jîârâ 1952 36. 3ahc8<JSi8 ôec „fTlfttetlungen" 8. 3af)rg. 9îr. 3

Unfere 5a^te0oecfammlung finbet

Sonntag, bcn 30. SOÎârg 1952,
im 3nnftf)aus „Sur H)aag* (am 3Künfterf)of) in Sittich fiatt

Cagosorônung :

^ßunkt fjalb 10 Hijr : ©efdjäftsfitsung im kleinen Saai (im 2. Stock)

©efdjäfte: 1. 3at)resberid)te über bie Tätigkeit bes ©efamtoereins unb
ber 3meigoereine

2. SRecfjnungsabnahme unb Ueftfetiung bes 3at)resbeitrages
3. 3Bat)I bes Borftanbes unb bes Obmanns (©rfatfroat)!

für ben Obmann)
4. Berfcfjiebenes unb Umfrage

^unkt 10.30 roirb bie ©efdjäftsfi^ung unterbrochen buret) ben

öffentlichen Botfrag oon i)errn 5tift Btunnet, Sekunbariefjrer
in 3ürid), im ©roffen Saal (im 3. Stock) über

Ole ôeutfdje Schtoeis unô ôas neue Ocuffchlanô
Beobachtungen unô ©rfabtungen non Borfragsteifen

1 Ut)r : ©emeinfames 3Hittageffen (p 5 33.)

ÎBcite 9Jîitgtieber SQ3ir laben Sie gu unferer 3af)restagung Ijergiid) ein unb
hoffen auf einen ftarken 93efucl). fôerr 93ruttner, unfer gefetjägtes 9TlitgIieb, für fein
literarifdjes Schaffen uon ber Stabt 3iiricl) kiirglid) mit einer ©ijrengabe ausge=
geicijnet, ift burd) feine lebhaften perföniidjen "Beziehungen ju eräieijerifdjen Ärcifen
in ©eutfdjianb fetjr roof)l in ber Cage, über feinen ©egenftnnb p f-preeljen. Serner
ift es ©t)renfacf)e, bafj ber neue Obmann oon einer ftattlidjen 9J!itglieber[d)aft geroäljlt
roerbe. 9tad) ben Berfjanblungen bietet fidj jebesntal roillkommene (Gelegenheit p
ferföniirijem Berkehr. Bringen Sie auch ©äfte mit! Sonntagsfahrkarten finb gültig!

Oer 9(usfd)ufs
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Dpmctjsplegä
Mitteilungen àes Oeutfchfchweîzerîfchen Sprachvereins

März 1952 zö. Jahrgang der „Mitteilungen" 8. Jahrg. Nr. 3

Unsere Jahresversammlung findet

Sonntag, den 3t). März 1952,
im Zunfthaus „Zur Waag" (am Münsterhof) in Zürich statt

Tagesordnung:
Punkt halb 19 Uhr: Geschäftssitzung im Kleinen Saal (im 2. Stock)

Geschäfte: 1. Jahresberichte über die Tätigkeit des Gesamtvereins und
der Zweigvereine

2. Rechnungsabnahme und Festsetzung des Jahresbeitrages
3. Wahl des Borstandes und des Obmanns (Ersatzwahl

für den Obmann)
4. Verschiedenes und Umfrage

Punkt 19.30 wird die Geschäftssttzung unterbrochen durch den

öffentlichen Vortrug von Herrn Frih Brunner, Sekundarlehrer
in Zürich, im Großen Saal (iin 3. Stock) über

Die deutsche Schweiz und das neue Deutschland
Beobachtungen und Erfahrungen von Vortragsreihen

1 Uhr: Gemeinsames Mittagessen (zu 5 Fr.)
Werte Mitglieder! Wir laden Sie zu unserer Zahrestagung herzlich ein und

hoffen auf einen starken Besuch. Herr Brunner, unser geschätztes Mitglied, für sein

literarisches Schaffen von der Stadt Zürich kürzlich mit einer Ehrengabe ausge-
zeichnet, ist durch seine lebhaften persönlichen Beziehungen zu erzieherischen Kreisen
in Deutschland sehr wohl in der Lage, über seinen Gegenstand zu sprechen. Ferner
ist es Ehrensache, daß der neue Obmann von einer stattlichen Mitgliederschaft gewählt
werde. Nach den Verhandlungen bietet sich jedesmal willkommene Gelegenheit zu
persönlichem Verkehr. Bringen Sie auch Gäste mit! Sonntagsfahrkarten sind gültig!

Der Ausschuß
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